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Digitalisierung und Feminismus – Mehr Chancen als Risiken? 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Dr. Karin Reichel, der Geschäftsführerin des 
FrauenComputerZentrumBerlin e.V. 

Am Montag, den 24. September 2018 um 18 Uhr 
Im UCW, Sigmaringer Straße 1, 10713 Berlin, 

Konferenzraum, 4. Etage 

Frau Dr. Karin Reichel, FCZB wird für uns in einem Impulsreferat die Chancen und 
Risiken für eine geschlechtergerechte Gestaltung der Digitalisierung skizzieren und 
berichten, wie sich das FrauenComputerZentrumBerlin seit mehr als drei Jahrzehnten 
für das digitale Empowerment von Frauen einsetzt. 

Die Digitalisierung betrifft inzwischen fast alle Bereiche unseres Lebens. Mit Blick auf den 
Arbeitsmarkt werden sowohl das Gefährdungs- als auch das Verbesserungspotential für die 
verschiedenen Branchen und Arbeitsplätze diskutiert. Das intelligente Haus und die digitalen 
Assistent*innen wollen unseren Alltag vereinfachen, sammeln dabei aber immer mehr Daten 
über uns. Algorithmen entscheiden über unsere Kreditwürdigkeit, unsere Jobchancen, unsere 
Informationsflüsse etc. Im Internet finden wir nicht nur Informationen, Petitionen, Produkte, 
Spiele, Musik und Filme, sondern auch Handwerker*innen, Freund*innen und 
Lebenspartner*innen… Dabei kann das Internet sowohl ein Raum der Diffamierung und 
Bedrohung (z.B. durch Hate speech und Cyberstalking) sein, als auch der (Selbst-)Ermächtigung. 
So erregen beispielsweise Kampagnen wie #aufschrei und #metoo weltweite Aufmerksamkeit 
und prangern Sexismus sowie sexuelle Belästigung erfolgreich an.  

Wir fragen: Auf welche Risiken müssen wir bei der Digitalisierung achten und was können wir 
dagegen tun? Welche Chancen bietet die Digitalisierung beim Kampf um mehr 
Geschlechtergerechtigkeit? Wie können wir feministische Perspektiven in die bisher weitgehend 
männerdominierte und technikgetriebene Digitalisierungsdebatte einbringen? Welche (digitalen) 
Kompetenzen benötigen wir, um aus der „His-Story“ eine „Her-Story“ zu machen? Was können 
wir dafür in Berlin leisten? 

Anmeldungen bitte unter info@lfr-berlin.de. 

Wir freuen uns auf einen informativen, erkenntnisreichen Abend, der uns auch diesmal 
zu politischer Aktivität führen soll. 


